
Häufig stand das Wasser schon bis zu den oberen Stufen, sagt Dieter Althoff (links) auf der inzwischen neu
angelegten Treppe. Mit dabei sind die Anlieger Anette Kretzberg, Ulrich Gröne, Helmut Engelking und Wilfried
Kretzberg, außerdem Elisabeth Ruhland und Susanne Müller sowie die beteiligten Handwerker mit Vorarbeiter
Sven Kammeier (2. von rechts): Alexander Mitchell, Viktor Charkov, Anatoly Jaronowitch und Vasili Antonovitch.
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GUTEN MORGEN

Geheimwaffe
In der Bäckerei summt es. Ange-

lockt von der süßen Auslage, versu-
chen einige Fliegen an den leckeren
Zuckerguss heranzukommen. Alle
Kuchen und Teilchen sind aber mit
Folie geschützt. Außerdem haben sie
im Geschäft eine Geheimwaffe: Ult-
raviolettlampen sollen die geflügel-
ten Schleckermäuler vom Kuchen
fernhalten. Die Hochtechnikgeräte
entwickeln aber bei Tageslicht be-
trachtet keine Wirkung. »So lange es
hell ist, gehen die Wespen den
Lampen nicht auf den Leim«, hat die
Verkäuferin beobachtet. Erst nachts
entfalten die Lichtfallen ihre Wirkung.
Bleibt für die hungrigen Flieger zu
hoffen, dass sie die Öffnungszeiten
kennen und rechtzeitig das Weite
suchen. Burkhard H o e l t z e n b e i n
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EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . . und fährt durch Uffeln. Da-

bei fällt ihm nahe der Buhnstraße
ein üppiger Blumenschmuck auf.
Der Blumenring macht seinem
Namen Ehre, denkt EINER

Augusthochwasser 2007: Auch das Grundstück In der
Grund 12 ist durch die Verlegung des Güstenbachs
(rechtes Foto) heute besser geschützt.

Hochwasser wird der Kampf angesagt
Projekte am Forellenbach dienen auch ökologischen Verbesserungen – Neues Bett angelegt
Von Reinhard K e h m e i e r
(Text und Fotos)

V l o t h o  (VZ). Nach jahrelan-
gen Planungen sind zwei Ab-
schnitte der Gewässerentwick-
lung fertiggestellt worden. Sie
dienen ökologischen Verbesse-
rungen und vor allem auch dem
Hochwasserschutz.

Am Güstenbach, wie der Ober-
lauf des Forellenbaches in Stein-
bründorf genannt wird, hat die
Stadt von vier Anliegern Grün-
landflächen erworben. Vom Rand
des Tales ist der Bach nun zurück-
verlegt worden in die Mitte der
Wiese. »Wir haben die Steine des
einstigen Bachbetts gefunden«,
sagt die Ingenieurin Susanne
Schütte. Sie betreut die Vlothoer
Vorhaben bei dem Gewasserent-
wicklungsprojekt Weser Werre El-
se. Es wird bei einem städtischen
Eigenanteil von 20 Prozent für
Materialkosten zu 80 Prozent öf-
fentlich gefördert. Der Beschäfti-
gungsträger Initiative für Arbeit
und Schule hat in Vlotho die
anspruchsvollen Arbeiten durch-
geführt. »Die Mitarbeiter werden
hier qualifiziert und sind im Gar-
ten- und Landschaftsbau gut ge-
fragt, wie die
hohe Ver-
mittlungsqo-
te bis zu 50
Prozent
zeigt«, er-
klärt Susan-
ne Schütte.
Zusammen
mit der Um-
weltbeauf-
tragten der
Stadt Vlotho,
Elisabeth
Ruhland,
stellte sie
gestern ganz
unterschied-
liche Baumaß-
nahmen vor.
Der Güsten-
bach verläuft
in der freien Landschaft, während
der Forellenbach überwiegend den
Innenstadtbereich durchzieht.

Zwischen Brommersiek und In
der Grund wurde der Altarm des
Güstenbachs an Ort und Stelle
belassen. Ein Überlauf flutet das
neue, ursprüngliche Bett. Einst
war der Bach an den Talrand
verlegt worden. »Das wurde gern
gemacht im 16. und 17. Jahrhun-
dert und war typisch für die
Bewirtschaftung im Ravensberger
Hügelland. Die Sedimente des
Hochwassers wurden als natürli-
cher Dünger genutzt.«

Deutlich erweitert worden ist
der so genannte Retentionsraum,
die Fläche für den Hochwasser-
schutz, was den Anliegern zugute
kommt.

In den zurückliegenden Mona-
ten hat auch der Forellenbach im
Bereich Bökenwiese/Lüdekings-
garten ein breiteres Bett erhalten.
Dazu waren Beton-Ufermauern zu
beseitigen. An-
lieger hätten ei-
nen drei Meter
breiten Streifen
ihrer Gärten zur
Verfügung ge-
stellt, sagte Ruh-
land. Ein besonders schweres
Hochwasser gab es zuletzt vor
sieben Jahren. Die Anlieger sind
froh, dass hier geholfen wurde,
wie gestern Betroffene zum Aus-
druck brachten. Handgepackte
Steine bilden jetzt die Uferbefesti-
gung. Sie sollen durch Sedimente
ausgefüllt werden. Die darüber

liegende Böschung wurde in einem
besonders berechneten Winkel an-
gelegt. 

Susanne Schütte hat selbst im
Juli nach starken Regenfällen
während der Arbeiten zu spüren
bekommen, wie schnell das Wasser
steigen kann: »Wir haben auf der
Brücke gestanden und gesehen wie
die Welle kam.«

Der Forellenbach ist im weite-
ren Verlauf in Valdorf stark aus-
gebaut. Ufermauern drohen dort

einzustürzen,
Löcher zeigen
sich auf
Anlieger-
Grundstücken
am Steilufer (die
VLOTHOER

ZEITUNG berichtete am 6. Juni).
»Wir werden noch mal grübeln,
was da passiert«, sagte Ruhland zu
dem weiteren Vorgehen. Unter
anderem werden jetzt Baumaß-
nahmen nach dem Weser-Werre-
Else-Projekt in den Bereichen Im
Grund mit einer Entrohrung und
Im Kanaan fortgesetzt.

Das neue Bachbett folgt dem ursprünglichen Verlauf, zeigen Elisabeth
Ruhland und Susanne Schütte (links). Auch Bürgermeister Bernd Stute
informiert sich über den Abschluss des Projektes am Güstenbach.

Das Programm wird noch bunter
Allein fast 30 Abendveranstaltungen im neuen Programm der Kulturfabrik

V l o t h o  (ke). Mit fast 30
Abendveranstaltungen ist das
neue Jahresprogramm der Kul-
turfabrik noch umfangreicher
geworden als bisher. Seit ges-
tern liegen die Hefte an den
Vorverkaufsstellen aus.

Bewährt hat sich nach Aussage
von Friedel Lindemeier (Kultur-
fabrik) und Isolde Eich (Stadtbü-
cherei) das gemeinsame Heft aller
Veranstalter. Dazu gehören auch
die Jugendkunstschule, die Hei-
matstube, der Verein Moral &
Ethik und diesmal wieder der
Naturkostladen Regenwurm von
Rudolf Döhr. »Er macht das Pro-
gramm bunter, nun ist auch wie-
der der Musikbereich vertreten«,
freut sich Lindemeier. Döhr holt
im Oktober Ad Vanderveen nach
Vlotho und im November Sou-
thern Cross, die 2000 bei Umsonst
& Draussen auf der Bühne stan-
den. Die Kulturfabrik bietet wie-
der Kabarett vom feinsten (Harald
Meves, Arnulf Rating, Kämmer &
Rübhausen, Trifolie, Sebastian
Krämer, Wall Street Theatre, Ste-
phan Bauer, und Jochen
Malmsheimer). Die Bücherei be-
reitet Lesungen vor (Bernd Kebel-

mann, Dr. Barbara Ehret-Wage-
ner, Felix Bernhard, Frank Such-
land, Andrea Vanoni, Nicholas
Lessing, Bettina Szrama, Norbert
Horst), aber auch Krimi-Comedy
und Sauerländisches Kabarett mit
Kathrin Heinrichs. 

Auftakt der Lesungen ist am 28.

August, 20 Uhr, mit Jürgen Reite-
meiers und Wolfram Tewes' Lip-
pe-Krimi Varusfluch. Frühlings-
fest und Adventsmarkt fehlen
nicht im Programm.

Erfahrungsgemäß ist der Saal
mit 120 Plätzen häufig ausver-
kauft. Das Programmheft ist in

einer Auflage von 2500 Exempla-
ren erschienen. Ausführliche In-
formationen gibt es auch im Inter-
net unter www. kulturfabrik-
vlotho.de, unter stadtbuecherei-
Vlotho.de, jks-Vlotho.de und auch
bei regenbogen-kulturveran-
staltungen.de

Vlothoer aus der
Kurve getragen

Vlotho (VZ). Mit seinem Nissan
Micra war ein 19-Jähriger aus
Vlotho am Dienstag gegen 12.40
Uhr auf der Heidenschen Straße in
Richtung Lage unterwegs. In einer
scharfen Rechtskurve geriet er
nach Auskunft der Polizei auf die
Gegenfahrbahn und kollidierte
mit dem VW Jetta eines Lagensers.
Der Wagen wurde in die Böschung
geschleudert, sein 37-jähriger
Fahrer verletzte sich leicht.

Beide Autos waren nicht mehr
fahrbereit und mussten abge-
schleppt werden. Der Schaden
wird mit etwa 6000 Euro angege-
ben.

Ritter Rost zu Gast
bei der Bücherei

Vlotho (VZ). Das Puppenspiel
vom Ritter Rost nach der gleichna-
migen Buchreihe von Jörg Hilbert
und Felix Janosa wird auf Einla-
dung des Fördervereins der Stadt-
bücherei in der Kulturfabrik auf-
geführt. Am Dienstag, 27. August,
werden die jungen Zuschauer in
dem Nachmittagsprogramm er-
wartet. Die Aufführung beginnt
um 15 Uhr. Voranmeldungen wer-
den in der Bücherei, Lange Straße
53, und im Buchladen am Rosen-
eck, Herforder Straße 1, entgegen-
genommen.

Problemstellen
des Forellenbachs

Das neue umfangreiche Jahresprogramm der Kultur-
fabrik präsentieren in der Stadtbücherei (von links)

Rudolf Döhr, Isolde Eich und Friedel Lindemeier. 
Foto: Reinhard Kehmeier
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Helsinki – St. Petersburg
5. 9.–10. 9. 09
Flug ab/bis Düsseldorf, Transfer
inklusive
Doppelzimmer, Halbpension
Stadtrundfahrten,
Besichtigungen inkl.
verschiedene Auflüge zubuchbar

pro Person  € 799,-
Zuschlag Einzelbelegung € 189,-

Jetzt
buchen!

Fordern Sie unverbindlich unseren
ausführlichen Prospekt an!

– Anzeige –


